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Der Sahn des alten Dessaner.

Zum 200. Geburtstage des Fürsten Leopold II . von Dessau.
(Geboren am 25. Dezember 1700.)

Von Dr. I . A. Rank.
Leopold II . Maximilian . Fürst von Anhalt -Dessau,

der zweite Sohn des berühmten „alten Dessauers", wurde
am 2o. Dezember 1700 in Dessau geboren. Der Vater
nahm ihn. der schon am 28. Dezember 1706 von König
Friedrich I . von Preußen zum Hauptmann des Regiments
Kronprinz ernannt worden war . 1711 mit ins Feld Am
22. Marz wurde er Oberstleutnant und erhielt eine
Compagnie im Neglinent Prinz Heinrich, niachte mit Aus¬
zeichnung den Feldzug gegen die Schiveden in Pommern
mit und erhielt ein eigenes Neginient. welches aus
schwedischenGefangenen gebildet war und dessen Oberst
er am 31. März 1717 wurde.

Als Generalmajor erhielt er im Jahre 1732 den Auf¬
trag gegen die widerspenstige Stadt Mühlhausen die
Reichsexetution zu vollstrecken, zu weichein Zweck ihm eine
aus preußischen. Hannöver' scheu und braunschiveigischen
gruppen gebildete Abtheilung zur Verfügung gestelltwurde.

bl . Oktober 1735 wurde er zum Gouverneur von
Kusirinernannt und erhielt als solcher den Auftrag , für
eme bessere Befestigung und stärkere Vertheidigimgssähig-
teit zu sorgen.

Im ersten schlesischen Kriege wurde ihm endlich die so
heiß ersehnte Gelegenheit geboten, seine kriegerische Be-
gabung zu zeigen. Am 8. Dezember 1740 mußte er mit
s-dkî Lrzog von Holstein mit 7 Bataillonen und
15 Schwadronen, die sich bei Berlin zusainmengezogen
hatten, vor Glogau rücken. Am 16. setzten sie sich über
Frankfurt und Krossen in Marsch und trafen am 27. vor
der Festung ein. König Friedrich II . glaubte, daß sich die
Festung längstens zehn Tage würde halten können, da
sich die Festungswerke in verfallenem Zustande befanden
und die Geschütze fast unbrauchbar waren . Deshalb
wünschte er anfangs keine Beschießung; als sich aber die
Uebergabe über Erwarten hinzog. ertheilte er Leopold die
Vollmacht, sich der Festung nach „Gutfinden " zu be¬
mächtigen mit der Einschränkung jedoch, daß die Soldaten
nicht ohne Noth Gefahren ausgesetzt werden sollten.

. Als im Frühjahr 1741 die Oesterreicher Anstalten zur
Wiedereroberung Ŝchlesiens trafen , war es Friedrich un¬
bequem. daß Glogau noch in feindlichen Händen war;
etwas ungeduldig schrieb er am 23. Februar von Liegnitz
an Leopold: „Sie müssen in Glogau sobald wie möglich
ein Ende machen, ich ti-be das Corps was sie bei sich
haben sehr nöthig in ; urtzem." Da aber Leopold seine
Besorgniß wegen der feindlichen Bewegungen nicht theilte.
schrieb ihm Friedrich am 4. März von Mollwitz aus : Es
thuet mihr leid das Sie mir nicht Verstanden haben, es ist
in Böhmen auf den ordentlichen Entsatz von Glogau abge¬
sehen. Ich hoffe Sie werden nicht lenger Säumen sonsten
die schuld von allem übel, das aus längeren Aufschub
kommen konnte, allein aus Ihnen fallen würde."

Sofort nach Empfang dieses Briefes , den ihm Adju-
- ^ ^ Qm  Abend des 7. überbrachte, entwarf Leopold
oen Plan zum Sturm auf Glogau. Am Mittwoch den 8.
benes er die Offiziere und eröffnete ihnen den Willen des
König». daß die Festung in der Nacht genommen werden
mußte. Mit dem Schlage 12 Uhr setzten sich die Sturm-
totomien m Bewegung; an der Spitze der einen marschirte
Leopold der mit dem Markgrafen Karl , dem Grafen
Goltz und / anderen Tapferen die Cnrtine erstieg. Nach

war die Festung mit einem Verlust von
40 booten und 40 Verwundeten genommen. Die Ve-
ptznahme ging in größter Ordnung vor sich. Es kam
teme Ausschreitung oder Plünderung vor. Friedrich II.
war hoch erfreut über das gelungene llnternehmen . Er
machte Leopold ein Geschenk von 20,000 Gulden und
wunichte dem alten Fürsten Glück zu solch einem Sohne.
Nachdem Leopold am 11. März die Huldigung der Stadt
entgegen genommen hatte, trat er am 12. den Marsch
nach Oberschlesien an. In Anerkennung der Umsicht die
er bei der Eroberung der Festung gezeigt hatte , ernannte
Friedrich ihn außerdem noch zum General der Infanterie

der Schlacht bei Mollwitz am 10. April
tommandirte Leopold das zweite Treffen. Am 10. Angust
erschien ermitnur4Bataillonen , dieangeblich nachLeubus
gehen sollten, vor Breslau . Dem Stadtmajor , der die
gruppen durch die Stadt führen sollte, folgte er nicht,
sondern ruckte nach dem Marktplatz. Der Stadtmajor
machte ihn darauf aufmerksam, daß er einen falschen Weg
emgeschlagen habe; Leopold aber ersuchte ihn höflichst,
den ^ egen emzustecken, da der König befohlen habe.
Breslau zu besetzen.

r Oktober begann er die Belagerung von Neiße,
Arelt aber schon am 22. die Bestimmung, mit zehn
Bataillonen und 40 Schwadronen nach der Grafschaft
Glotz zu gehen, Glatz selbst einzuschließen und die Winter¬
quartiere m Böhmen zu beziehen, wo er sein Haupt'
quartier ^in Jung -Bunzlau nahm. Seine Aufgabe war
" „B,.wicht; er sollte so viel Land als möglich besetzen, um
suogllchst viel Steuern beizutreiben. aber auch den. gleich-
m stehenden Franzosen keinen Anlaß zu
Beichwerden geben und Feindseligkeitengegen die Oester-
reicher vermeiden, da Friedrich nach dem Vertrage von
Klem-schiielleiidorf auf Frieden hoffte, aber er sollte auch
bor ihnen auf der Hut sein. Leopold verstand seine Auf-
gäbe w gut. daß Friedrich ihm in einem Briefe schrieb:
„er hatte zwar befohlen, Leute zu werben und Steuern
beizutreiben, aber ans solche Art, daß das „Huhn gerupfet
wird, ohne daß es schreie!"

AI» Maria Theresia das Generalanfgebot in Ungarn
ergehen ließ, wurde Friedrich für Oberschlesien besorgt
und ubertrug dessen Deckung am 12. März 1742 auch
Leopold. Gleichzeitig erhielt der alte Fürst Befehl, mit
emem Corps aus der Mark nach Schlesien zu marschiren
und seinen Sohn im Oberbefehl abzulösen. Allein die
Bewegungen der Oesterreicher änderten den Plan des
Königs. Leopold blieb und erhielt dann den Oberbefehl
über die von seinem Vater herzngeführten Truppen,
während dieser den Oberbefehl in Schlesien übernahm.

Die Einleitung zur Schlacht von Chotusitz und
Chaslau am 17. Mai wurde von Leopold getroffen;
Friedrich, der später mit seinen Truppen ins 2. Treffen

! war imt seinen Anordnungen einverstanden. Nack
■ gewonnener Schlacht umarmte ihn der König und er^

nannte ihn zum Generalfeldmarschall.
zurück ^ ^ densschluß führte ihn am 20. Juli nach Dessau

Bei der Eröffnung des 2. schlesischen Krieges im
August 1/44 ruckte Leopold mit der mittleren Kolonne
«Ui orf^ eere§  l n ®̂ men  ein und erreichte Prag
mit 24 Bataillonen und 60 Schwadronen. Nun traten
aber zwilchen ihm und Schwerin häufige Mißhelligkeiten
io bedenklich zu Tage. daß Friedrich wiederholt eingreifen
und )em Ansehen geltend machen mußte. Als sich
Schwerin dann mich noch mit Friedrich überwarf, begab
er sich, Krankheit vorschntzend. nach Hause. Beim Rück¬
zug nach Schlesien befehligte Leopold die"erstê Kolonne'

r Feinde nicht beunruhigt, nach Glatz führte.die er, vom ^ . ,luu vüuu
Sim 1 Dezember begab er sich zur Herstellung' seiner an¬
gegriffenen Gesundheit nach Schweidnitz.
r  Ä 1745, nahm er an den Schlachten bei
Hohenfnedberg am 4. Juni und bei Sorr am 30. Sep-
tember Theil . Al» Friedrich am 28. Oktober nach Berlin
reiste, ubertrug er Leopold den Oberbefehl über Schlesien,
^mdcoveniber ruckten dieOesterreicher gegendieLausitz vor

zog am 16 die Truppen bei Jauer zusammen,
über welche Friedrich den Oberbefehl übernahm. Bis
ziim Schluß de» Krieges blieb Leopold in der Ilm-
gebiing des Königs.
.„ Nach  dem Tode seines Vaters, welcher am 9. April
1 . 47 starb, trat er die Regierung an und erhielt von
Friedrich das Regiment des Verstorbenen und das Gou¬
vernement von Magdebiirg. Leider dauerte seine mit
großer Einsicht geführte niid von den besten Absichten
geleitete Negierung nur kurze Zeit.

Er starb am 16. Dezember 1751, aufrichtig bedauert
von seinen Ilnterthanen . Seine Gemahlin Gisela. Agnes
die emzige Tochter und Erbin deS verstorbenen Fürsten
^eopold von Anhalt-Köthen, mit der er seit dem 25. Mai

tu. glücklichster Ehe gelebt hatte, war ihm am
20  apm i/ol  im Tode vorangegangen . Er hinter-
ließ drei Sohne und drei Töchter.
__ Die kurze Regierungszeit des Fürsten Leopold
Maximilian von noch nicht vier Jahren yingereicht,
die Unterthanen die Größe ihres Verlustes erkennen zu
lassen, ihre ungelheilte Liebe nahm der Verewigte mit insGrab.

Deutsches Deich.
- Kundgebung für die Buren in der hessischen

Kainurcr . Eine größere Anzahl Abgeordneter der zweiten
hessischen Kammer hat dieser einen dringlichen Antrag unter¬
breitet, wonach die Kammer beschließen soll, die hessische Regie¬
rung zu ersuchen, sie möge ihre Bundesrathsmitglieder in-
struiren, unverzüglich den folgenden Antrag beim Bundesrath
einzubnngen: „Die hessischen Mitglieder des Bundesraths be¬
antragen auf Grund der Artikel7 und 8 der Reichsverfassuna
den sofortigen Zusammentritt des Ausschusses für auswärtige
Angelegenheiten und ersuchen diesen Ausschuß, alsbald einen
schleunigen Antrag auf Einsetzung eines internationalen Schieds-
gerichts Zur Entscheidung der schwebenden Streitfragen Zwischen
England und den Bnrenstaaten zu veranlassen." Für die

Fenilielorr.
Gin Weihnachtsabend auf hoher See.

Novellette nach dem Französischen von Felix Nauck.
Es war am Weihnachtsheiligabend. Die Passagiere des

Dampfers„Braganza" saßen beim Diner, und vom tiefdunklen
Tropenhimmel leuchteten unzählbare Sterne herab. Die Hitze
wurde von einer leichten Brise gemäßigt, die den Passagieren
die Tropendllfte des nahen Landes zuf'.hrte. Nach den Be¬
rechnungen des Kapitäns mußte man in jedem Augenblick die
Leuchtthürme von Brasilien bemerken und während der Nacht
in der Rhede von Rio de Janeiro Anker werfen.

Eine junge, in Trauer gekleidete Frau, die durch die ge¬
räuschvolle Heiterkeit ihrer Mitpassagiere aus dem gemeinsamen
Salon verscheucht worden, war auf das Deck gegangen und hatte
in der Nähe des Backbords in einem großen Sessel aus Weiden¬
ruthen Platz genommen. Ueber ihrem Haupte erblickte sie das
punderbare Firmament der heißen Zone. Keine Wolke ver-
piisterte den Himmel. Nach Süden zu sah man das glitzernde
sslcrnbckd des den Europäern unbekannten„Kreuz des Südens",

Ms in diamantenen Charakter» die ewige Erinnerung an Golga¬
tha wachzurufen schien. '

Eine weiße Schaumlinie hezeichnete auf dem Meere die
von dem Schiffe gegrabene Furche und auf der Schiffsbrücke

jJfy r;?. öes wachhabenden Offiziers, der mit
»nv mH ^ ŝ ütc, unaufhörlich nach dem Horizont blickend,

L ' u- d°rgwg. D,e junge Frau dachte nach. Sie durch-
trauriaen fi aZ  stunden ihres kurzen und doch schon so
einen Sobn v- toanrbte l r̂e  ® eete  der Erinnerung an
an La "/ te berIorcn; si° war Wittwe und dachte
an das Grab, das ihre ganze Vergangenheit, den Gatten und

das Kind, enthielt, die ihr der Tod beide geraubt hatte. Was
sollte in Brasilien aus ihr werden, wohin sie die Regelung
einer Erbschaft einer Verwandten berief und wo sie Niemanden
kannte. Was sollte sie später in Frankreich mit ihrem Reich-

nmn-anse1?r ®.aä  weiland ist das Land, wo man liebt,
und Alles, was sie liebte, war verschwunden.

Jndesseii drang das fröhliche Geräusch des Festes aus den
Tiefen des Fahrzeuges bis zu ihr, lautes Lachen und Stimmen¬
gewirr klang aus den geöffneten Lucken, die Champagnerpfropfen
knallten, und der Ton eines Pianos störte durch seine Tanz-
melodieen das geheimnißvolle Schweigen der Nacht. Dort unten
hatte mail ausgerechnet, daß es in Europa Mitternacht sein
müßte und hatte es für angemessen gehalten, gerade in dem
Augenblick Beihnachten zu feiern, da das Fest auch in der
Hennath stattfand. Der Gedanke, daß die Fahrt sich ihrem
Ende nahte, niachte die Unterhaltung noch ungebundener, denn
die Leute, die der Zufall auf dasselbe Schiff geführt, und die
m großer Vertraulichkeit mit einander gelebt, sollten sich bald
sur immer verlassen. Man konnte also ungestraft sich der Freude
Yingeben, ohne zu befürchten, unangenehme gesellschaftliche Ver¬
pflichtungen eingehen zu müssen.

junger Mann hatte den Vorschlag gemacht, man solle
TLn-ei' inH"^ HHv, *° tc»^ ein  Schwarm von Tänzern und

3-bildet, wahrend in einer Ecke an einem Tische
M,6 k rrrl a|i“ und mit ernster Miene ihren Grog
w selbst einige alte Damen waren von der allge-
E » IE m,tcI9n^ n worden und schlossen sich dem impro-

hie r h  UU- kehr laut, man lachte noch lauter.
Für die letzten Stunden,. bevor man die Küste von Brasilien
erreichte, vergaß^ ber feine Sorgen, seine Leiden, seine Hoff-
nungeii; man berauscht- sich bei dem Gedanken, den Fuß auf
festen Boden ZU sehen, und der Rausch dieser Freude drang bis
zu dem füllen Backbord, wo die Dame in Trauer uubeiveglich.
in tiefen Gedanken saß. . a '

Auf dem Bordertheil des Schiffes, fast auf dem Bugspriet,
saßen ein alter Matrose und ein Schiffsjunge und plauderten.
Der Matrose mit wettergebräunterGesichtsfarbe und das Kind
mit dem rosigen Antlitz, das das Meer noch keine Zeit gehabt
dunkel zu färben, sprachen von der Heimath, von der Bretagne
in der sie beide geboren waren, und wo sie sich nach vollendeter
Fahrt auszuruhen gedachten. Auch sie dachten daran daß man

dies-m Augenblick in dem Dorfe der alten Bretagne das
Weihnachtsfest feierte. Sie sahen in ihren Erinnerungen die
mit Schnee bedeckten Dächer, den Weg mit den tiefen, vor Kälte
hart gewordenen Wagenspuren, den kleinen gefrorenen Teich
wieder, und verglichen das scharfe bretonische Klima mit der er-
schlaffenden Warme der Tropen. Der Matrose erzählte von
einem Weihnachtsfet aus seinem 20. Jahr-, als er zwischen zwei
Feldzügen den Winter in Frankreich zugebracht hatte. In jenem
Jahre hatte er die Bekanntschaft des Mädchens gemacht das er
kurze Zeit darauf geheirathet und das mit den Kindern am
niederen Herde jetzt seiner harrte. Was ging in diesem Augen¬
blick in seiner bescheidenen Hütte vor? Sein Herz eilte nach der
Heimath und sandte den Seinen seine zärtlichsten Grüße. Auch
das K,ud erinnerte sich an den tiefen Schmerz, den es erfahren^
als es, frühzeitig Waise geworden, sich hatte einschiffen müssen
um das tägliche Brod zu verdienen. Nichts führte ihn nach dem
Flecken zuruck,n dem seine Wiege gestanden, außer die Erinne-
rung an den Kirchhof, in dem seine Eltern schliefen. Wie mußten
sie in dieser Dezembernacht in ihrem Grabe frieren, während er
die warme Lust der brasilianischen Küste einathmete!

Fahrt, es war die erste für den kleinen Schiffsjungen,
ging zu Ende; traurig sah ec der Ankunft des Schiffes in Rio
de Janeiro entgegen, denn eine Reisende war gütig zu ihm ge¬
wesen— gerade jene Frau, die an Backbord saß — oft hatte
sie mit ihm gesprochen, sich nach seinen Schicksalen erkundigt und
sich für die naiven Worte interessirt. Eines Tages — er er¬
innerte sich dessen ganz genau— hatte sie mit ihrer weißen Haqh
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ein werthvolles Zeugniß , für die Politik ein
zweckloser Antrag . Trotzdem ist der Schritt erfreulich , denn er
zergt der Regierung die Volksstimmung.

duren - Einwanderung nach Deutsch - Süd-
ivest-Aprrka welche in den letzten Monaten zu vielfachen Er-

ge^ rt ?> at ' Eßt sich jetzt ziemlich genau übersehen,
fort “ . tDerben ^wa 30 Burenfamilien die Reise

Zn f nb^ eft: ? / nfa " "treten . Diese Familien haben in
Holland Unterstützung gefunden , sie kommen mit hinreichenden
mÄ r b?"s "othigen Material an und werden sich als
f ™ " b$ ef̂ er .daselbst niederlassen . Außerdem hat seit etwa

Jahre eine Einwanderung von Buren aus der Kapkoloni-
nach Großnama and stattgefunden : diese haben sich auf dem Ge.

South Afrikan - Zierritories niedergelassen . Diese
Gesellschaft hat aber ihre vrelenFarmen , die sie vertragsmäßig dort

sitzt, nicht an die Buren verkauft , sondern nur verpachtet.
Dabei geht man von der Ueberzeugung aus , daß das Land sieb
mit der Zeit bedeutend im Werthe erhöht . Wie es heißt ist
SS, ” * w/ ' terer Zuzug von Buren aus dem Kaplande nach
Slidwest -Afrika zu erwarten . Im Ganzen lassen sich diese
? ^ k^ d«rerausdem südlichsten Afrika , wie aus Holland auf
4 - 500 Kopfe schätzen . Von einem größeren oder auch nur
kleineren Trek von Buren aus Transvaal durch die Kalahari-
r\*\ n^® ÜbtoeFs2tfrifa 'st s>°er nichts bekannt; die bezüg-
liche Ankündigung scheint auf einem Jrrthum beruht zu haben.

bem neuen Zuzug wird die Buren-Bevölkerung des deutschen
Schutzgebietes sich auf mehr als 1000 Köpfe erhöhen.

Aus Stadt und Saud.
Wiesbaden,  22 . Dezember.

sn> - ^ Personal -Nachrichten . Der Flügeladjutant Seiner
Majestät des Kaisers von Rußland , Seine Durchlaucht Fürstf U?b dessen Gemahlin sind gestern hier einge¬
troffen und haben im „Nassauer Hof " Wohnung genommen.

Die Direktion des Theater -Variete „Zum
Burgersaal bereitet für den zweiten Weihnachtsfeiertag eine be¬
sondere Veranstaltung vor . Die Abend -Vorstellung wird reichhaltig
ausgestattet werden , da tt . 31. Fräulein Georgette Duval , Darstellerin
moderner Meisterwerke , einige Lbeihnnchtsbilder verkörpern wird
Nach der Vorstellung findet eine Tombola unb Cbristbaum -Ver-
loosung , verbunden mit Konzert der Theatcrkapcllc , statt.

~ Das seit einiger Zeit Mauritius-
ftraße 3 eröffnet - Kaiser -Panorama erfreut sich eines regen Be¬
suches . Dasselbe bringt in wöchentlich wechselnden Serien
" "/urwahre Rundreisen durch die ganze Welt , sowie welt-
geschichtliche und vaterländische Begebenheiten , gleich sehens-

i . ^ r,, ®rrto <td^ ene toie  s " r Kinder . Diese Woche ist aus-
ME . - Unser - Marine " und Bilder aus Wilhelmshaven,
wahrend nächste Woche den Beschauern die Pariser Welt - Aus-
ftellung 1900 bildlich vor Augen geführt wird . Ein Besuch
lst ^ edem zu empfehlen und die zur Ausgabe gelangenden
Abonnemeniskarten dürften sich zu Festgeschenken eignen.

— Widmung . Dem „Quartett der Gesangrieae des
Turnvereins , bestehend aus den Herren B e cke r , M o u m a l l c
Wiegand und Fischer,  ist von Herrn Lehrer Henkel'
Dirigent des Gesangvereins „Cäcilia " , aus Anlaß seiner vor¬
trefflichen Leistungen ein von Herrn Henkel komponirtes
Schlummerlied mit folgender Widmung zugegangen : „Dem
Soloquartett der „ Gesangriege des Turnvereins " in Werth-

- Schätzung gewidmet ." Ebenso hat auch Herr Komponist Ka ^l
Schauß'  demselben Quartett eine Komposition „Blumen¬
orakel " gewidmet . Das Quartett wird am 30 . Dezember in
der „Turnhalle " bei dem Volks - Unterhaltung Abend - Konzert
Mitwirken.

— Vereinsregister . In das Vereinsregistersind der
Verein „Wiesbadener Männergesang -Verein , eingetragener Ver¬
ein und der Verein „Israelitischer Waisen -Unterstützungs-
Fonds , eingetragener Verein " , beide mit dem Sitz in Wiesbaden
eingetragen worden.

, rechtzeitig Freimarken . Beim Herannahen
des Jahreswechsels empfiehlt es sich dringend , den Einkauf von
Freimarken zur Frankirung der Neujahrsbriefe schon einige Tage
vor dem 31 . Dezember zu bewirken , damit zur Zeit des Neu-
jahrsverkehrs Erschwernisse an den Postschaltern möglichst ver¬
mieden ^ werden . Ebenso liegt es im Interesse des Publikums
daß mit der Skuflieferung der Neujahrsbriefe , insbesondere der
nach entfernten Orten bestimmten , frühzeitig begonnen und damit
nicht etwa bis zum 31 . Dezember gewartet wird . Damit bei dem
bum Jahreswechsel beträchtlich gesteigerten Briefverkehr die Brief-
bestellung rn den größeren Städten ordnungsmäßig durchge-
fuhrt werden kann , ist es in noch höherem Grade als zu gewöhn-

sdgar seine wirren Haare berührt , und Thränen waren «mTbä
dieser mütterlichen Liebkosung in die Augen getreten , die auch
er einst gekannt , und die nun für immer aus seinem Leben ent¬
schwunden war . In seiner kindlichen Einfalt hatte er nicht ge¬
ahnt , daß diese Mutter bei seinem Anblick an ihren eigenen
Sohn gedacht hatte.

m 3" bejT en. schoß der Dampfer mit Blitzeseile vorwärts.
Plötzlich schrie eine Stimme vom Mast aus , daß man einen
Leuchtthurm bemerke . Um ihn zu sehen , kletterte der neugierige
Schiffsjunge mit dem Leichtsinn der Jugend die Taue empor
doch er glitt aus , versuchte vergeblich sich an den Flanken des
Schiffes festzu halten und verschwand , einen furchtbaren Schrei
ausstoßend , in den Wellen.

„Mann über Bord !" brüllte der alte Matrose mit
dröhnender Stimme und wiederholte die Worte mehrere Male
hintereinander . Wie ein Lauffeuer verbreitete sich der furcht¬
bare Ruf : „Mann über Bord !" durch das ganze Schiff und
Jeder fühlte , wie der Flügel des Todes an seinem eigenen
Haupte vorüberrauschte . Das Deck füllte sich mit Leuten
Passagiere , Seeleute , Diener , Alles war herbeigestiirzt , um besser

,zu sehen . Hunderte von Augen tauchten sich in die Dunkelheit
um den Unglücklichen zu entdecken , der vielleicht in diesem

UNoment zu Grunde ging.

' Mit einem Satz war der Kapitän aus dem Salon gestürzt
und hatte den Befehl gegeben , die Maschine zu stoppen und ein
Rettungsboot auszusetzen . Mit einer Schnelligkeit , die nur die
Kenntniß der Gefahr zu erklären vermochte , durchschnitt das

“ nb  entfernte sich vom Dampfer , in der
£ er  JP e r en  * enen faura  wahrnehmbaren Punkt

fucfcnh ' den der Kopf des Schiffsjungen bildete . Auf der

Hoffnung " ^ ^ schte eine Todesangst ; man wartete fast ohne

.Wer ist denn ins Wasser gefallen ? " fragte der Kapitän.

Uchen Zeiten erforderlich , daß in den Aufschriften der Briefe rc.
bie , b" Wohnung des Empfängers recht genau erfolge,
ss." er Bezeichnung von Straße , Hausnummer und Stockwerk.
Ortsbriefe , deren Bestellung an den Empfänger am 1 . Januar
Früh gewünscht wird , können vom 26 . Dezember ab bei allen

STK ", T werden ; sie sind in besonderem Um¬
schlag mit der Bezeichnung „Neujahrsbriefe " aufzugeben

® Sie Bewegung im Freien ist im Winter nicht Jeder-
" lanf" ? ,® adf)e- wvhlsten glaubt man sich hinter dem Ofen
zu suhlen , allein oftmals ist dies Täuschung , nämlich , wenn
man ein sogenannter Stuben - oder Ofenhocker wird , und es geht
dann h-n Menschen wie den Katzen ; aus solchen Katzen , die be¬
ständig hinter dem heißen Ofen liegen , wird nie etwas Ordent-

ifirn “ ? * f0ff ^ nWe " ' , di - me vom Ofen wegkommen,
bankeln sicher sehr viel , und die überheizten Stuben rufen das

' ^ edurfniß nach immer größerer Wärme hervor . Am besten
dre Wohlthat des Ofens nach einem Gange in Wind

und Wetter , Kalte und Schnee ; dann ist eine gründliche Durch-
warmung des Körpers auch dienlich . Die beste Wärmung für
den Leib ist die vom eigenen Blut aus , die Erwärmung durch
Bewegung , welche die Blutcirkulation befördert und das Blut
bis in dre Hautoberfläche drängt , daß man Kälte weniger spürt,
^er . " der den Nutzen der Bewegung im vollkommensten Maße
empfinden will , muß dieselbe tagtäglich bei jedem Wetter üben,
^r der Gesundheit hat schon der viel voraus , welchen die Be-
schaf igung zu einem regelmäßigen Morgengange nöthigt , nur
muffen natürlich die Fuße warm und die Kleidung angemessen
f" " - Man wird auch nichr finden , daß die Kinder , die daran

bei Morgengange nach der Schule auch

. ~ Verjährte Forderungen . Mit Schluß dieses Jahres
verjähren dre Ansprüche der Kaufleute . Fabrikanten , Hand-
i^ Qn 1 Warenlieferungen und Arbeiten , aus dem Jahre
1d98 gleichviel b,s zu welchem Tage des Jahres 1898 die
Forderung zuruckreicht . Ausgenommen von dieser kurzen Ver¬
jährungsfrist sind nur diejenigen Lieferungen und Arbeiten die
für den Gewerbebetrieb des Schuldners erfolgt sind . Ferner
verjähren mit Schluß des Jahres die Forderungen der Gast-

v̂ ^ ü b Hsi ^ ? -sttzer für Kost , Logis ec., die Ansprüche aus
gewerblichen Lohnverhältnissen , die Forderungen . der Aerztc
Zahnarz . e. Hebammen , der Rechtsanwälte , Notare rc. Wer
sich also vor Schaden bewahren will , ziehe jetzt noch schnell feine

^ era "der suche durch Einlegung eines
Rechtsmittels die Verjährung zu unterbrechen . Gesuck>e um Er-

ŵ bo ^ Lahlungsbefehlen oder Klagen sind baldigst bei Gericht

— „Tagblatt "-Sammlungcn . Dem „Tagblatt"-Ver-
L“9 «Pf Für Kohlen für Arme:  Von Fr.
& ^ ^ Mk . 50 Pf ., Frau E . Webner 5 Mk ., A . P . 4 Mk.
M . P . 2 Mk ., N . N . 5 Mk .. S . F . 60 Mk .. K . 3 Mk . Für

es frühstück armer Schulkinder:  Von Fr
® * 2- Mk -, C . ft . 3 Mk .. S . F . 20 Mk ., Lehmann Strauß

b Mk . Frau N . 2 Mk .. Frau A . S . 5 Mk .. Schreher 3 Mk .,
K . 3 Mk ., Ungenannt 3 Mk ., A . V . 10 Wk . Für die s ch w e r

° >P 9 ^ Pächterfamilie I . K . der Lauken  -
d " ' Bon den Gästen des Restaurants Chriftmann 36 Mk .,

^Wwmtisch Ruthe , Kurhaus , 40 Mk ., Ungenannt in Eltville
c> Mk ., von Freunden des Wisperthales 7 Mk . N . N 9 Mk

f 6** ^ * 5 M ^ ' M - N . 3 Mk ., Frau E . Webner
I o du ^ d -e Post 20 Mk ., E . L . 3 Mk .. Frau v. R
! in 5 Ä E . 20 Mk .. Karl Wolfaert 3 Mk ..

Glaser 10 Mk ., C . K . 3 Mk ., Bürgermeister Schäfer 8 Mk
B . 2^ Mk ., S . F . 10 Mk ., E . F . 1 Mk ., W . V . 5 Mk ., H . S

"o Mk ., G . 1 Mk ., Walterchen 1 Mk . 60 Pf ., Frau N . 6 Mk
x 6 Mk ., Gäste bei Ludwig Giebermann , Erbenheim'
4 Mk . 60 Pf . , Ungenannt 2 Mk ., Wolfert 6 Mk ., K . E . 3 Mk
Ungenannt 6 Mk .. E . B . 2 Mk .. H . V . 1 Mk .. E . M . in Breit¬
horst durch die Post 1 Mk . 10 Pf ., B . I . 3 Mk ., Th . N . 4 Mk.
Zusammen sind jetzt für die genannte Familie im „ Taqblatt " -
Verlag 1060 Mk . 90 Pf . (Ein Tausend Sechzig Mark und
Neunzig Pfennig ) eingegangen und schließen wir hiermit diese
Sammlung , indem wir nochmals , Namens der Bedachten den
gütigen Gebern herzlichst danken . Für die übrigen Samm¬
lungen nehmen wir weitere Gaben gern entgegen.

— Steckbrieflich verfolgt werden Johann Wilhelm
Walther,  Zimmermann aus Wallrabenstein , 41 Jahre alt
wegen Hausfriedensbruchs , Bedrohung rc.. Schlosser Heinrich
G o l d b a ch , geboren am 30 . Januar 1866 in Offenbach a . M.
wegen Unterschlagung , und Schrcinergeselle Karl Ludwig
Werfen bach,  geboren am 1 . März 1881 , wegen Unter¬
schlagung.

» s ~ ^ I? ner Notizen . Die Volkslesehalle  Friedrich-
straße 47 , 1 , ist am ersten  Weihnachtsfeiertag geschlossen

^ . . ^ " igen Abend ist sie. wie sonst , bis ^ lO Uhr und am
Zweiten Weihnachtsfeiertag wie an den gewöhnlichen Sonntagen
von /| 11 — Vzl unb 3— y 210 Uhr geöffnet . — Dem bayrischen

•^ ri an9ei 0tl9en  Metzger Josef Wolfsteiner,  dem öster¬
reichische ^ Staatsangehörigen Moses W e i tz b e r g e r und dem
schwerzerrichen Staatsangehörigen Josef Zimmermann  ist
aus allgemeinen polizeilichen Gründen der Aufenthalt im Ge¬
biet des preußischen Staates untersagt worden . — Im Haupt-
f- bel " ! “ ^ I ( a ‘ konzertirt heute Samstag Abend.
" " 0/2  Uhr , die Theaterkapelle bei völlig freiem Entree.

anr ß ir7n^ bcr  Umgcbnttg . Wje verlautet , ist die Genehmigung
zur Giundung einer höheren Schule in Eltville  Seitens der
Koingl Regierung , Abtheilung für Kirchen - und Schulweieu ab-
Eltville b<f l tn  Bedürfniß zur Gründung derselben in
isltvllle nicht vorhanden fei . — Der von Erbach  i Rba ae-
burtigte Valentin Weber , Sohn von W . Weber ist infolae eines
Unglucksfalles in China gestorben . - F , Frankfurt a m

Rangirbahnhof die Aufsicht führende Stations-
AMtäi « van der Berg beim Ueber,chrciten eines Gleises von einer

erfaßt , überfahren und gerödtet.
F 1*** !? 1? ll̂ e £lünr  uut dem Leien einer Dienstdepesche beschäftiat

und hatte die ankouiuienden Wagen überhört . — Jn Evvenrod
starb im hohen Alter der Pfarrer Vogel , ein Solm des bekannten
»>" ß " ^^ ehen Lllterthumsforschers und Geschichtschreibers Dekan
Ml - - Der Kostenanschlag für das in Bad Ems proMirte
Schlachthaus beziffert sich auf 173,500 Mk . - Bei Flörsheim,

” s  ® o1I beladener Wagen in den Main . Pferde
we de "" b "sw " ' 9 drotz der starken Strömung gerettet
werden . — Wie man dem „Derb . Taaebl ." mittbeilt ist auf her
ber Gewerkschaft Micbel gehörenden Spathmühle in Hartenrod
deee/lteitetwa 14 Tage, / dort sthätige Obeimüller ^ in das G e-
tiicbe geiathen und rn stucke gerissen worden . — Auf der Treib-

Herrn Oberförsters von Hadamar in Niedertiefen-
^rNl Mau » angcschoffen . Diesmal war es kein Treiber

fondenl em Foister , den em Kollege derartig in die untern (Sr-
lri i ' d" ß ber Getroffene Llbends im Wagen nach Haufe

ntr — ~ Alis Diez wird gemeldet , daß dort und in der
km m? " !b l " " l>ev Mensch , der den Taubstummen spielt , durch
tzlich Angaben die Leute zur Hergabe von Almoseu veranlaßt
Derselbe tragt bessere Kleidung . - Holzappel  zäh t 819 Tin
wohner gegen 864 im Jahre 1895 . - Zn Fr ankfurt  wurden ech

-es Eisenbahnwageuschuppens und ein Stations-
« lvegen Betrügereien bei der Verwaltung und Auszahluua

iiiß ^ m '/E " AaftSgelder für die Wngcnputzer -Geiioffcnschaft des
Cisenbahiidliektiolisbezirks verhaftet . Der Werkmeisteraehülfe bat
m ®Ä n W um  Ä st »-schädigt , der Stati 'onBL umZs" . vlS 000 Mk . — In BI n g e n ist der etwa 50 Jabre alle

aus R ü de sh ei m eines schrecklichen Erstickungs¬
todes gestorben Schlafzimmer war der Fußboden durch den

worden , und der schwer kranke Mann war
?kande , etwas zur Löschung zu thun , sodaß er in den sich

nden Dampfen erstickte . - In Butzbach haben der
iiabritbesi ^ er Hermann Küchel und seine Ehefrau Selbstmord be-
Mgen . , Zu der Nacht vom Montag auf Dienstag swrb de? cinziae

^dvoller Student , im Sllter von 20 Jahrei ? an
d r Schwiudsiicht . Offenbar in der Verzweiflung datüber bat
ungefähr eine stunde später Küchel erst seine Frau und daun sich
tb/ilt ' ba? erschaffen . In einem Vorgefundenen Zettel

^ Ehepaar , das rm Slnfang der 40er Jahre stand und in
den besten Vermogeiisverhaltuisseu lebte , mit , daß es ohne seinen
L>ohu nicht mehr leben wolle . Küchel war Mitglied des Stadt-
votstandes und der Handelskammer und eine in deutschen Schützen-
kreiscu sehr bekannte und beliebte Persönlichkeit . ^

A Mainz , 21 . Dezember . Rheinpegel : 1 m- crn  sn or ,
mittags gegen 1 m 12 cm am gestrigen Vormittag.

Gerichts saa!.

der Schiffsjunge, " erwiederte eine Stimme , die des
alten Matrosen.

„Armer Kleiner, " dachten die Passagiere . Die Dame in
Trauer sprach kein Wort ; mit zitternder Hand drückte sie die

Fehles , und eine plötzliche Zärtlichkeit für dieses
" " L^ skliche Kind das in diesem Augenblick zu Grunde ging,
uberfluthete ihr Herz . In derselben Sekunde durchbrach das
kleine Boot die Schatten der Nacht und kehrte zum Dampfer
zuruck . Sem schnelles Erscheinen gab neuer Hoffnung Raun,.
Da es so schnell zurückkehrte , so mußte der Rettungsversuch
wohl gelungen sein.

„Wir haben ihn , wir haben ihn - " rief ein Matrose , so¬
bald er nahe genug herangekommen war , um sich verständlich
zu machen . '

Diese Worte erfüllten alle Herzen mit aufrichtiger Freude
noch einige Augenblicke , und das Boot legte an . Das Kind
lebte aber es war ohnmächtig , und sein kleines , blasses Ge-
sicht bot das Abbild des Todes , der es eben mit seinem Flügel
gestreift . Ein Seemann trug ihn und legte ihn vorsichtig
"? eder . Sem blonder Kopf hing nach hinten über , und sein
linker Arm fiel leblos herab.

Mit regem Interesse war die Dame in Traur näher ge¬
treten und suchte den kleinen Schiffsjungen ins Leben zurück-
zurufen . Mit ihren zarten , weißen Händen versuchte sie, sein
Gesicht zu erwärmen , und sie hatte sich so nahe über ihn ge¬
beugt , daß ihr Athem ihn streifte . Endlich schlug der Kleine
die Augen auf und hauchte mit schwacher Stimme das eine Wort:
.Mutter!

Aufs Tiefste ergriffen richtete sich die junge Frau auf;
dann schob sie, wie von einer plötzlichen Eingebung gefaßt mit
einer schnellen Bewegung die Anwesenden bei Seite , kniete neben
dem Schiffsjungen nieder , küßte ihn tief bewegt auf die Wangen
und sagte:

„Ja , mein Kind , ich will Dir eine Mutter sem !^ , '

d . Wiesbaden , 21 . Dezember . (Strafkammer .) Vor¬
sitzender : Herr Landgerichtsdirektor Born;  Vertreter der Kal
Staatsanwaltschaft : Herr Staatsanwalt Dr . Preisser  —
Der 1876 geborene Gärtnergehülfe Christian August V . von ' hier
L0“ T i 9/ September d . I . aus dem verschlossenen Hause und
der verschlossenen Kommode des im Wellritzthal wohnenden
Gärtners Heinrich Rauch 102 Mark 60 Pf . gestohlen haben.
Der Angeklagte giebt das Wesentlichste zu ; das Geld wollte er
für Ventiismeteret -Zwecke gebrauchen ; thatsächlich hatte er auch
schon einen Theil desselben bei einem Klub -Ausflug verpulvert
als er festgenommen wurde . Außerdem vermuthet man , daß
n es auch gewesen ist , der ein paar Tage früher bereits aus der
Kommodschublade des Bestohlenen 70 Mk . geholt hat . Ins
Haus kam der Angeklagte , der bei Herrn Rauch arbeitete , durch
ein Fenster im oberen Stock , die Schublade der Kommode öffnete
esi mit einem Nachschlüssel . Das Urtheil lautet : Der Angeklagte
si" sd wegen schweren Diebstahls zu einer Gefängnitzstrafe von
6 Monaten verurtheilt . — Der 1886 geborene Karl F . von
Geisenheim  arbeitet seit Ostern d . I . in dem dortigen
Kaolmwerk . In der Nacht zum 4 . November war nun ein
Fenster des Fabrikbüreaus eingeworfen und durch das Fenster
eingestiegen worden . Im Bureau selbst war ein Pult erbrochen,
in dem der Dieb wahrscheinlich Geld vermuthete , aber nichts
gefunhen hatte , als ein Kistchen mit einigen Cigarren . Das
. ' na ^m der Dieb mit . Aus allen Spuren , die der Dieb
lm Bureau und außerhalb desselben zurückgelassen hatte , sowie
aus früheren Ereignissen , schloß man , daß der Dieb der junge F.
n ™ mußte - 8 - hatte ein paar Tage zuvor vom Buchhalter der
Fabrik Geld zum Wechseln bekommen und 10 Mk . zu wenig
zuruckgebracht . Er behauptete , die 10 Mk . habe er entweder von
dem Wechsler nicht erhalten , oder er habe sie verloren . Man
nahm aber an , daß er die 10 Mk . bei Seite geschafft und hielt
ihm von jetzt an jeden Samstag 1 Mk . vom Lohn ein . Das war
ein Grund , welcher zur Vermuthung führte , der Angeklagte sei
der Einbrecher . Auch sollen die Schuhe des F . in die von dem
Diebe zuruckgelaffenen Fußspuren gepaßt haben . Der kleine
^!siget ? gte leugnet beharrlich . Er sei in der fraglichen Nacht
hübsch m seinem Bette , das er mit einem älteren Bruder theilte
geblieben und erst am Sonntag Morgen um y <£ > Uhr aufge-
standen . Zum Oeffncn des Pultes ist ein Stemmeisen benutzt
worden , das nach der Bekundung eines Gendarmen einige
Spuren im Holz zurückgelaffen , die zeigen , daß das Eisen
Scharten gehabt hat . Ein bei dem Vater des Angeklagten be¬
schlagnahmtes Stemmeisen soll dieselben Scharten zeigen wie
sie sich in das Holz des Pultes abgedrückt haben . Ein untrüg¬
licher Beweis von der Schuld des Jungen konnte nicht erbracht
werden , es sprach vielmehr mindestens soviel für seine Unschr
Er wurde freigesprochen , auch die Kosten der Vertheidiquna
wurden der Staatskasse auferlegt . — Der 1821 geborene Land-
mann Peter ft . von Schier st ein und sein Sohn Johann K.
haben im Mai d . I . ihr Wohnhaus in Hattenheim an einen
Wrnzer Namens Claudi verkauft . In der Scheune lagen , „ -s
bie Leute das Haus bereits übergeben hatten , noch eine Anzahl
Sandsteine und ein Treppenstcin , außerdem befand sich im Haus
noch em alter Stuhl . Die Steine und den Stuhl holten die
d/ ' den ft . am 17 . Juli , und damit sollen sie sich eines Dieb¬
stahls schuldiq gemacht haben , denn der Käufer des Hauses be-



r

5 »« . 48 . a -ri.. ». »», Zamall (a >,„, nel„a „, n„„„
huptet, er habe Steine und Stuhl für 3 Mk. von dem Johann
K. gekauft. Vater und Sohn waren vom Schöffengericht in
Rüdesheim, zu einer Gefängnißstrafe von je 3 Lagen Lu-
theit. Ste legten gegen dieses Urtheil Berufung ein da st»
mch zugeben wollen, daß der Hauskäufer auch die angeblich ge¬
stohlenen Gegenstände gekauft habe. Die Strafkammer spricht
die Angeklagten frei und belastet di- Staatskasse mü siimmt-
lichen Kosten des Verfahrens, einschließlich denjenigen, welche
den Angeklagten durch die Vertheidigung erwachsen sind.

Vermischtes.
*  Preiserhöhungen der Berliner Zeitungen vom

1. ^anuar 1901 ab. Infolge namentlich der gesteigerten
Papierpreise haben nach demjenigen, was bisher bekannt ge¬
worden ist. die nachfolgenden, in Berlin er,cheinenden Zeitungen
ihren Abonnementsprels erhöht: Im Verlag von Rudolf Mosse
7%Ssrif 61 i! " 0 S e £>t a t i" von 5 Mk. 25 Pf . auf 5 Mk.
J5 Pf- und die„Morgen-Zeitung" von1 Mk. auf 1 Mk. 35 Pf -
im Verlag von Scherl die „Berliner Abendzeitung"
von1 Mk. 5 Pst auf 1 Mk. 50 Pf., im Verlag von Ullstein die
„Mor gen p ost _von 1 Mk. 50 Pf. auf 2 Mk. 25 Pf., die
,rB  e 111 n ci 3 ci i ii n g“ von 3 Mk. auf 3 Mk. 30 Pf.' im
Verlag des Bundes der Landwirthe erhöht die „Deutsche
p^ mk ^ ^ u n g» ihren Preis von 2 Mk. 60 Pf. auf 3 Mk.
2o Pst, das „Serttner Blatt"  von 75 Pf. auf 1 Mk-
ferner tritt Erhöhung des Abonnementspreises ein für die

Öt°n 3 Mk- °uf 4 Mk.. für die anderen Aus!gaben
2? Pk2 ' ungv °n2Mk . 25 Pf. auf 3 Mk. und von 1 Mk.r? Pst auf 1 Mk. 75 Pf., die „Deutsche Zeitung"  von
Dr. Lange erhöht ihren Preis von 2 Mk. 50 Pf. auf 3 Mk-
4 Pastors Engel von 3 Mk. 50 Pf. auf
4 Mk' i H”@» aa r-l6ur9 “ ' ^ eHun 3“ von 3 Mk. auf
5 Neuesten Nachrich  1en» von-"«• M Pst; aus dem Verlag der Germania" er

Bs **? °°fi-T»«■“rsä L

dur ,̂ kV- l!.en Zeitungen, welche nicht

° : . ? z " st " Wi ; u : !7 L7 ?ß rv-

sagt hat. Der Äertreter° der Tra,,ung nicht Ja ge-
AurclieH.. führte aus daü h„ L "' Zungen Modistin.
Aurelie mit glühenden' L?cbesanir3n-̂ zwei Jahre lang
sodaß das etwas Willensschwäche' M Ä al"9ôrfolqt hatte,
seine Braut geworden sei Um ib„ aus Furcht vori, ms«»«...m d. jUyssfe.a.rte,, !!! !"

_ _ Verlag : Lauggcrne L7.
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Sein Vertreter gab alle Zither zum ersten Mal wieder.

denn da die Braut kein auf Ungültigkeit der Ehe,
feierliche Erklärung der öft™ 1'016b’e ^forderte

Kleine Chronik.
mich ch'Mk.chadcllMünchen  die

»ELBM -' Li'LLzWL
der Fabrik beichäftiat ti-m " f <>S0  fahren ununterbrochen in
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Charite' al°/ü ff  Äs ^ K ^ E ^ L
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Ktrruderg vernrihekir!
Berlin , 21. Dezember. lPrivat - ^ - r»

»Wiesbadener Tagblatt '- £ ; «' !9.UM  des
Berg  wurde heute Nachmittag ^Tu * •! ” *
?«V'»,»Ä in 2,/i >¥a ""d- »ä mm ,:

Nolstsw-rthschaftlichrs.
bentifcm' ^ /aTo' bar/rhie m-?1 P1- Dezember 1900. Am
ovn Weizen und Korn^kakt ^ Feiertagsruhe. Prei^
100  Kilo Weizen. Nass 2 »mirat ift:

i .fc ! 6. « - ft

Nachrichten.
W -Herrin , 21 . Dezember. (P r i v a t - T e l e g r a m m d e s

s che i d t ' « r r ei ~ a 0 -n ! Pvlizeidirektor v. Meer-
Vcrstorbi-n-^ 11 e f e in ist heute Nachmittag gestorben (Der
Ä ' Ä rtoe9en fe  ü er -ig °nthümlich ?n Lage in die er
ÄS* 9 Serat ^en  w » . vom Amte suspendirt wor-

i 'd. Dannstadt, 21. Dezember Di- «,

-MZKM

bis - Mk.
25 Pf. bis

17 Mk' 75%t , lufftf«effenrm .
Amerikanischer Roggen 14 Mk 75 Ps. bis 18 Mk.—Pf
zösischer Roggen- Mk - Pf ti B ~ Pst . Fran,'
Roggen 15 Mk. — Pf bis Iiz T  Pst. Russtscher
bis 14 Mk. 25 Pf. * r' 10 15  M" vafer 13 Mk. - Pf.

o -- - iuiuii upm urtheil un-
seror Damenwelt unstreitig der Veilchen wvoiTia w1191
-flasche Mk. 1.50. » . 2,50. Mk.  5 .00- 10 « ,

Marge,r -A,rs ^ i.e e«t1»iilt 5 Aeilaarrr^m er-* n , darunter die Sonderbcilaae » ^" - 8^»«,
^ „Amtliche Au zeigci, des Wiesbadener 2- aai.l. ..s" Nr. 153

Der unerlaubte NaSdruU ... . ... - - - ' '

Staat »p :<liiert *.
Dtseh. Eeiciis -A . Ji

Pr . cons. St .-Anl . »

Bad. St.-Ob], ,
' » v. 1892

Bayer . »

Hamb . St .-Rte.
» Obi.

Hessische Obi.
Sächsische Rte . „
Wrttb . Obi. 75-80 »

» » 81-83 »
» » 85-87 »
» * v. 1891 »
» » 88-89

96.50
96 50
87.80
96.2»
96 50
87.80
94.50
98.66
93.75
85.
93 .80

Schwed. Obi.
»

80»
86 ,

- 90 *
Scliweiz.Eidg . 89 Er.
Gneeh . G.-A.v.90 »

» kl . »
» v. 87 »

Holland . Obi. h . fi.
Ital . Rente , cpt . Lire

» ult . »
» 40000r»
* kleine »

Oest. Gold-Rte . fl.
» St.-E.-0 .(Elis .)»
» Silb.-Rte . Juli »
» » » April»
» Pap .-Ete .Febr .»
» » » Mai »

Portug . St .-Anl . M.
Tab .-A. »

äuss .Schuld £
Rum . amort .Rte . Jl

» » kl . »
» » v. 1890 »
* » innere Lei
* » äuss. »

*.VoKSf
» »Eieb.A.l -14»
* Inn .A. v.87 »
» 8t.-R.v.94Rbi.

Selb . amor . G.-R. j t
Spanier cpt . p»8'

* ult. » '
, .. * U. »
Türk . cons. Obi. M

* » Lit .R, »
* ^ »CLIfr.

|ü »g. Gld* lU. cpt;^::

102.70
94.40
95.
95.20
95.15

101.40
85 20
85.20
97.15
93 .55
94.

4. . Ung .Gld .-Rt . 202 M.
4l/2 » Fis .-Al . Gld . »
47 ! » » Silb . fl.
4 . . St .-Rte . Kr
47- » Inv .-Al . v.88 Jl

/ Grundentl. fl.
•aj'gent . y.  1887 ]>es

» y.88 innere M
* v .88 äuss . st’

CLilen . GId.-Anl . K
Chin . Staats -Anl . £

» » » .«
» » » >»

TTn.Egypt .-A.cpl .Fr.
Pnv . Egypt .-An . »
Mexik . cons . y.99 %

» » 204Ur »
, » » 408r »
Mox.E.-Ob.Tehnt . »

a inn  ult . P.

100.20
101.30
100.
93.20

101.20
92.60

' 80.80
70.80
72.55
83.60

100.30
98.50 4.
92 4.

105 90 4.
100.60

w®si
Pfalz . Maxbahn

* Nord bahn
Siidd. Eisenb .-Qes.
Ver. Arad . Csa. ö.W
Lemberg -Czern . ult
Oest.-Ung. St.-B.

Südbahn »
Nordwest

„ » Lit . B
Prag -Dux. Pr.-A. »

jiaftb -Oedenh.

144.
129 30
146.70
111.

143 70
26 40

115.

89.10

tcbuhsr .Yer . Fulda
Siem. Glaaindustr.
Spinn . Hütten hm.
veilagsanstalt D.
Neri . u. Ilr . Köln.

* Strassb.
1' esset , Prz . u. Stg.
n estd . Jute -Spinn.
/ellstoHfb . Waldh.

! Tlellstoffv. Dresden
Gotthard -Bahn ult . 152.30
Jura - Simpl . Pr .-A.

» St.-A. gar.
Schweiz. Central

» Nordost
_yerein . Sehweizb.

e- trk „ - .tct i77,V.

r.i. <Jbligaiitiac n7
4. . Wiesbaden 1900 M ! 101 40
■ ' 1 * 1898 » | 92.30

Ital . Mittelmeer
* Meridionales

'Vestsieilianer
Luxemb.  Pr .-Henri

26.10
22.95,
98.10

Üanli -Aeticn.
Dtsche Reichsbank
Frankfurter Bank
Amsterdamer Bank
Badische Bank
Berl . Handelsg . ult.
Darmst . Bank >
Deutsche Bank «
D. Genoss .-Bank >
» Vereinsbank

Discont .-Comm . »
Dresdner Bank »
Frank k. Ilyp .-Bk.

» Hyp .-Cr.-Ver.
Mitteid . Oreditb.
Nat .-Bk . f. Dtsclil.
Nürnb . Vereinsbk.
Pfälzische Bank
Pr . Bod .-Cred .-Bk.
Rhein . Ocditbank

» Hyp .-iJank
Sehaaflhaue . B.- V.
Siidd . Bank Mannh.
Siidd . Bod .-Cr.-Bk,
Württ . Vereinsbk.
Üesterr .-ling .Bank
Oesterr . Länderbk.

» Creditanst.
Engar . Credilbk.

» Esk .u.VV.-B. i
Unionbk . in Wien I
Wiener Bk .- Verein llixcnl
Allg . Eis . Bkges . Iloaon
D. Eff . u. Wcbs .-Bk . | H2 60 I
Mein . Hypoth .-Bk . 423  901
Barone Ottomane !108 051

. abuiin -Aetieik«
Eudwigsh .-Bexb . | 229.301
Eübeck -Bßchon . | 140.
Maricnb.-Mluw ka

InduatrU - .ffUeu.
Anglo -Ct.-Guano I 91.
Bad . Anil . - u. Sodaf. I 392.’

» Zuclcerf. Wagh.
Brauerei ßindiug

» Duisburg
* Eicbb (Mannh .)
» z. Essighaus
» Frkf .(Henninger)
» » (Pr.-A.)
» Kalk (y.  Bardb .)
» Kempff
» Mainzer Act.
» Park Zweibr.
» Stent , Oberrad
» Storch , Speyer
» ver . Gräif & 8gr.

. » Wergcr
*• - Brauhaus Nürnberg

Cemcntw . Ileidclb . "
Chem. Fahr . Gries’h.

* Golden bg.
> Weiler ter Meer
► Albert

Dpfkornb . u. llefef.
D. Gld .- u. Silb.-Sch.
Ailgein . Elokt .-G.
Int . Bleistr . o . Wien
Elect . A. Schlickert
Helios Elektr . - Ges
Elektr . Anl. (Köln)
Farbwerke Höchst
Eilzfabrik Fulda
Frankf , Baubank

Hotel '
Trambahn

Gel senk . Gussst.
Kölner Strasuenb.
Nordd . Lloyd
Nied . Leder f. Spier
Uöhrenk .-F. Dürr
Oeifabriken Vor. I).

Bochum .Gussstahl.
Concordia , Bgb .-G.
CourlBergw .-A.-G.
Gelsenkirch.
Htu-pener Bergbau
Hibern .- Bergw .-G.
Hugo b. Buer i. W.
Kaliw . Aschersleb.

» Westeregeln
Massen, Bgb.-Oes.
Oest. Alpine Mont.
Rieb eck. Montan
1 er.KBn '■Lanrah.

181.
273.

183 .90
171.50
195.25

151.
221.

219.

200 .50

96 60
99 2o

93 60
95.10

®* «-ior .- ä, S*5«g » t «sr»seij
Albreoht Gold .tu

» Silber 3.
Böhm .Nord . Gld . M.

» West Slb . »
„ » » Gold JL
Elisabeth stpfl . »

* stfr . »
Franz -Josef Slb . ff.
Gal.C.-Ldw . 811h. »
Oest .Localb . Gld . .Ä

» Nordwest »
» Lit . A, Silb . fl.
» » ß , » »
» 8iid.Lomh .Gd.
» » » ».«.
» » » »E’r
» » »1871» »
*. Ung . Stsh . G. fl.
' * » »M
* * 1-8 Ein . Fr» » 9 » .
» » v. 1885 »
' > Erg .-N. »

Prag .-l )ux. Gold M.

A «u . ECiienli . - Kund «.

I * 8 96 unk . 1906»
IPr . H.-li.S. 8-12 »

Raab -Oedb. » »
Rudolf Silber fl.
Rud. (Salzkgtb .) ji
Hng. Galizische fl

107 .80
107.60
103 .46

92.40
70 .85
70 .75

109 .40
99.50
90 .70

86 .50
88.90

Ital . gar . K.-B. Liro
» 500r

Mittelmeer »
Livorneser »
Tosean . Central »
Westsic . v. 1879 »

» v. 1880 »
Jura , Bern , Luz . »
Gotthardbahn Fr.

77 .40
73.20
95.95
99.30

105.40
57 .75

93 .90
60.65
96.
98.
93.50
96.20
96.701

Brunsw . & W. 1938
Calif .Pac . I.M. 1912
Calif . u. Orcg . I . M
do. (JoaqVajl ) 1900
Chic .Burl .Nbr .1927
»Milw-St .Paul 1910
' » » 1921
» » » 1980
Chic .Rook .Isl. 1988
Denv .&RioGr . 1935

» » » » 1930
GcorgiaCentr . 1937
Illinois Centr . 1953
Louisv . &Nsh . 1923

» » » 1989
NorthPae .I.M. 1921

do. Prior .L. 1997 I
do . Gen . » 2047

Oreg .-Cal .I .M.1927
Oreg .Rw -Nav . 1946
Missouri Coris. 1920
South PcCal . 1905 6
Wst .N- Y- l 'h. 1937

Gen .M.&C.

84.35
. »15-18»

Khom.Hyp.-Kk. »

Süd.B.-Cd.Mnoh »
» » » ,

Schwod.R-H._fl „ti

89.50
90.
74.
74.
99.40
9.0.60
99.60
91.40
98.

11950

107.20
107.20
99 80
94.70

103.50

68.60

1104.30
71.65

102.15
102.20
118.80
108.10
120.10
93.80

128.70
107.
129.40

i ' iuudliricie
Buyr .Vrb . Mnch. .H.

Nürnb . » Pfdbr . 1

B. Hyp .- u.W.-B. »

D. Grundsch .- B. »
Fkl . liyp . S.XIV . »

» » » AVI . »
» » » Ali . »

» » XV . »
Ldw .Ordbk .Fkf . »
Hyp .-Bk .iUb . »

Meining .Hyp -B. »
» H.-B. unk . 1900
' » 1905 M

Mttld .Bode .Greiz »
Nttss .Ldb .Lit . Q »

» verBch. Lit . »
- Ldb . Lit . il N »
» » * P »

» » O »
Ptälz . 11.-B. v. 8Ü»

Potmu .lL - A.-B. »
Pommer . A.- B. »
Pr .O.-B.- l 'f.86u .89
»94 unk . b. 1900 Jt.
» 96 » » 1906 .
» 90 » , 1900 »

99 60
91.40
99 60
91.40

100.
9250
36,70
94

100.50
91.80
92.
97.20
96 25
87 60
98
89 50
97.50
89.50
89.

100.50
95.
95.50
96.
87.50
99.60
91.40

129.50
186.50
136 65
127.50

108.90

»Ml «»8, ,, ., ^ 7^ ^ - '
Tn™ ' ' Ü Proben tan .

Bad. Präm . Th. 100
Bayer . » » 100
Don Regul.ö.fl.100

j Goth.Pfd.I. Th.100
r * ' ist » 100
KBln-Mmd. Th.100
Madrider Fr . 100
Mem.Pr -Pf.Ti, {nn
Oest.v.1864 31 .250
nw n1860 * öOO
Oldenburger Th.40
Stuhlw-R.-G.fl.150
Türk .Fr400(i.0 .76) , iuo

Dnvoralnsliohe per BtuoJc.
Ansbach -Gunz. fl.7  '
Augsburger »7
Braunsehw . Th.20
r inländischeTh .lÖ
h roiburger Fr . 15
Genua L?j 50
Mailänder pr 45

» ' 10
Meininger fl. 7
Neuchäteler Fr . 10
Oesterr . v. 64 fl.100
» Credit » 58 » 100

I appenheimor fl. 7
Hng.Staat «ö. fl.100
Venetianer Le

24.50
141.20
50.
15.50
25.20

350.80
348.

Wecluel , kurze Siel« .

.40
3.80

Amsterdam.
Antwerpen -Brüssel ’ '
Italien.
London |
i ans.
Schweizer ßttftkplät ’ze”
Wien . .

*»«>IU 11. l *U(iiergnli ] .tTLD1.- 1- Chn „

169.25
81.25
77.06
SO 40
81.32
80.85

I 84.90

88.50
88.50
88.80
96.80

2ü-Franken -Stttcke
Dollar« in Gold .
Dukaten.
Eugl. Sovereigns.
Hubs. Banknoten
Arnerik. »
Fran/.ös. »
Oesterr. » , Q

* bedeutet ohne’ Zinsen
Compt..Not. Dclisoliu. Court.
Cltimo-Notir. erster Cours>

16.25
4.18
9.59

20.38
216.

4.17
81.30
84.85
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Trauringe
WieSbadrner Dagb lart ( Morgen -AuSgabs ). Verlag : Lauggasfe 27.

in grös&ter Auswahl.

Ankauf von Juwelen,
Gold und Silber.

Gold- und Silberpaaren.
^ Als paffende Weihnachts-Geschenke 2S

Cigarren-SviKen̂ « ort°e« »?.oÄ -"s re ^-baUiŜ Lager in Spazierstöcken. Tabackspfeifen,o ?;”' ^Ostemonttaies, Ctgarren- und Cigaretten-Kt,»is . Tabacken und
Cigarre». Letzterem ichonen WelhnachtS-Packnngenk 100, 50 und 25 Stuck 16753
_° <‘org  Schwalbacherstraße 25, vis-ä-vis dem Faulbrimneu.

Aberkannt

Billigste Bezugsquelle für

SSi echtes
K

Getriebene und cisetirte
unstgegenstände

aus echtem Silber,

Juwelen und Qoldwaaren.

Specialiläl:  Ca/elgeräthe und ßesiecke jeder̂ \rli
Nützliche, passende und schöne

fjochzeits-, pat’hen- und Gelegenheits- Geschenke
in eleganten Etuis!

pabrik-Lager.

E ngros.
&

Detail.

25, Taunusstrasse 25.

kauft man in der Kaffee -Brennerei von

mm  liülii emOhle:
Dreith. Spiegel
Rafirsplcgel.
Gew. Spiegel.
Staffeleie«.
Decorat. - Engel.
Malplatten.
Consolcn.
Paravents.
Portidrclrstangcn
Paffepartont re.

15529

Billiger Möbel -Berka,ff!
Friedrichftrnße1.3.

Salon -Schr . nnd -Tische, Sophas,
Ottomane , vollständ. Garnituren,
Betten , Waschkommoden, Spiegel,
Stühle , einzelne Sessel , Kiichenschr.

tompl. Zimmer« . zu den tziUlgtzeN

Bilder-Rahmen.
Porträt-Rahuren.
Photogr.-Rahmcn.
Oclbild-Rahmcn.
Plüsch-Rahmen.
Mignon-Rahme» .
Gekröpfte Rahmen.
Salonspiegel.
Toilettenspiegel.
Handspiegel.
Reisespiegel.

Stets das Neueste und Modernste.
Aechte Florentiner

Holzschnitzereien.
Rechte sranz. Bronzerahmen.

Bilder Einrahmung mit Schntz gegen
Staub und Ranch. 11937

Wanddecorationen. —Nenvergoldnugen.
Hr. Reieliait vorm. F. Alsl/acii

HoT-Vergolder,
Tannusstr . 18 , tt. d. Tannns -Apoth

7urn Verein.

Büffets , Vertikows , Kleider -,
Bücher - u. Spiegelschräirke, Herrn-
«nd Damenschreibtische, Näh - und

Bancrntische,

° °n wÄÄÄa * »"> «.. .
""" «r”6‘ -i-

16547

D . Friedrichftraße 13.

MMR.
‘/a Kilo Binünt «Ir 100 Tasten

Ein Versuch  überzeugt , dass Han Houtens Cacao  für den
tügllchen Gebrauch  allen anderen Getränken vorzuziehen
ist. Er Ist nahrhaft , nervenstärkend , wohlschmeckend,
leicht verdaulich und schnell bereitet . Van Houtens Cacao
wird nur in Blechbüchsen, niemals lose verkauft,  da bei lose
ausgewogenem Cacao nichts für die gute Qualität bürgt*

(No . Bwg. 200)
F 115

Selvstverfertigte
Glanzblech-FülLöfen

)50 °/o Kohlencrsparnist ) liefeit billigst
i<\ Wendier , Karlstraße 28.

NB. Diese deren bewähren sich aufs Beste beim
Brenne » von Braunkohlen und Brikets.  15688

Mittwoch , den SW. Dez.
( 3 , IVeilmaclitg - IFeier-
tas ) , Alienils 8 Ultra

loi IIUIIUIIVJ)

Clnistkuiii-Verloosmig und Ball
in der Vereinsturnhalle , Hellinmidstr . 215.

Zu dieser Veranstaltung haben unsere werthen
Ehrenmitglieder , activen und unactiven Mitglieder,
sowie die Inhaber von Jahreskarten freien Zutritt.

Zu recht zahlreichem Besuche ladet ein F 417
Der Vorstand.

Das sinnigste

WcAchlMlWl!
ist ein Abonnement zum

Kaiser - Panorama.
Natnrwadre Ncisen durch die ganze Welt.

Jede Woche andere Länder.
Bier Reisen Mk. 1.- . 12 Stück Mk. 2.75,

50 Stück Mk. 10.—. Schülerkarten : 12 Stück
Mk, 1.50,  50 Stück Mk, 5,—, _

Musikwerke,
die besten Systeme,

billigst unter Garantie bei

Gustav Seil), Uhrmacher,
Gr . Burgstrasse 16 . 16987

KlindjWe, »r—, . selbst ver-. . . . fertigte, empf. bill, Britz
StrccI ». Kirdlgnsse 38,_ 14707

Knall- JI ® 0ibons,
grosse Auswahl
in A’culiciten mit
scherzhaften Ueber-

rascbungen , Kopfbedeckungen und ff.
Confect - Umlagen bei 14356

Julius Steife!Bauer,
Lnnggasse 32, vis-a-vis der Goldgasse.

ßadhans zum Kranz,
f .nnggnsse SO . Kol . e liran/plalz.

Thermal-Bäderä60 Pf.,
Sam neu eingerichtet . 9450

Möblirte ZimmerI. Etage.
Neuen Benutz,

feinste Würze für Gansbraten, ä Packet 10 Pf.
empf. *. Woiiath . Michelsbcrg 14 . 15832

Das Special - (» esch iift von

Julius Steffelbauer,
I . anggnsse 33,

vis -a -vis der Goidgasse,
empfiehlt

seine anerkannt vorzüglichen

Qacaos und  CBocoladen
dem geehrten Publikum . 13664

Weihnachts -Verkauf
52 ii niedrigen IPreisen.

Bi ©aaseil In Sammt, Seide und Wolle.

fCopfshawIs , Ecliargses»
SchuEteHtraggen.

Kapuzen.

Kinder-Mlitzen— Handschuhe— Baby-Häubchen
Dio Aitikel sind auf aparten Tischen ausgelegt und werden a

Caummi -ilefijesrelullte !j la P
für Herren von 20 Mk . an.

HeggeBlSCllIr >iTi @ für Herren.
Herren -Westen,

Cravatten . ■

®u ausserordentlich billigen Preisen verkauft . Selten günstige
Gelegenheit . 16088

Fx *el/IlZ Schirg , Webergasse 1,
Nassauer Hof. — Telephon 2161.
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